
dem Jesus nıcht L1LUTr VO Sundenangst (96), SUO1I1- H  } NnUur darauf hinweisen, da{fß lohnt, sıch C1-

ern VO Sünde, Schuld, Tod befreite, SA A MI1t dem Zusammenhang VO Glück un
‚‚Heıl“ ınden? ‚‚Denn durch das Kreuz kam Heıl beschäftigen. Röhrbeins Buch 1St azu
Freude 1n dıe Welt‘“, heift aut christlich-para- Ermutigung, bletet Z Orıientierungen.
OXe Weiıse 1n der Karlıturgie. Beide Fragen kön- Bleistein SJ

DIESEM EFT
Die Kırche sıch 1n den etzten Jahren M1t zunehmender Deutlichkeit für die Grundrechte
des Menschen e1n. Im Blick autf diese Entwicklung legt WALTER KERN dar, 1n welchem Zusam-
menhang die lıberalen Freiheitsrechte un die soz1alen Gleichheitsrechte erstmals formuliert
wurden und w 1e diese beiden Entwicklungslinien 1n die heutigen Menschenrechtserklärungen
eingıngen.

Be1 der Ethik der Information geht CS ıcht L1UTE dıe Beweggründe des einzelnen Kom-
muniıkators, sondern auch das 1e] seiner Tätigkeıt. Welche Wertvorstellungen sollen 1n der
Kommunikation SA Iragen kommen? Welche Anthropologie, welche FEthik verdient den Vor-
zug? ÄLFONS ÄUER, Protessor für Moraltheologıe der Unıiversıität Tübingen, entfaltet die
ethischen Forderungen für eıne Nachrichtenvermittlung 1m Rundtunk.

ÄLBERT KELLER, Protessor für Frkenntnislehre und Sprachphilosophie der Hochschule für
Philosophie 1n München, ckızziert dıe Hauptstromungen der zentraleuropäischen Gegenwarts-
philosophie: den kritıschen Rationalısmus, dıe analytische Philosophie, die hermeneutische Phi-
losophie Uun: die kritische Theorie. Alle stiımmen darın überein, da{fß S1e 1n einer Haltung grund-
sätzlicher Kritik ıhre Fragen herangehen, un darın geben s1e dıe Grundüberzeugungen
UNsSCICI Zeıt wieder.

In der Dıchtung Reinhold Schneiders nehmen dıe religıösen Schriften einen zentralen Platz
e1nNn. Aus Anlaf der Wiederkehr des Todestags un: des 75 Geburtstags des Dichters 1mM Jahr
197% zeıgt BRUNO STEPHAN SCHERER, w 1€e Schneider dıe christliche Existenz tür sıch selbst
verstand, W 4> s1e für ıh bedeutete un: w 1e Cr ıhr 1n seıner Dıichtung Ausdruck vzab

HANS JÜRGEN BADEN tragt nach den relıg1ösen Bezügen des Werks VO  ; Max Frisch Frisch hat
S$1 WAar jeder unmıittelbaren religıösen Stellungnahme enthalten. Er ze1igt ber 1n seinem Werk
Te1 Möglichkeiten der Exıistenz un: reıl Aspekte der Wahrheitsfrage: die Haltung des hr1-
SteN, des Tragıkers un: des Skeptikers.

In Ostafrıka mehren sıch 1n den etzten Jahren dıe Funde großer fossiler Primatefi, die INECIMN-

schenähnliche Strukturen sıch LTagenN. PAUL ()VERHAGE z1bt eiınen Überblick ber dıe Ergeb-
n1ısse der Forschungen un: cki7zziert die Bedeutung dieser Erkenntnisse für Wiıssen
den Ursprung un die Entwicklung des Menschen.
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